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Flurstück 

:W Bea Rcnkrna!s Kurzbeschrti bung 
Baudenkmal llohnhaus
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Pnr~'+l i inp der ~ r r c n t l i c h e n  Merkmale d r s  Oenkrnalr 

Doppelwohnhaus der Siedlung 'Am ~randenbusch' (Siehe Arnold- 

straße 4/61. 

Erbaut 1896-97 I 

Zur Baugruppe mit Arnoldstr. 4/6 (1896-97) und 12/14 (1896-
J 97) gehörig; mittia in der achsensymmetrischen Gruppe. die 


Vorbauten hier straßenseitig. 

1913 von den Familien Ba.. . (Chauffeur) und Hohmann (Wagen- , ;  
wäscher) bewohnt. 
 I 

Zwei schmale, tiefe Grundstücke mit straRenseitiger und 
 I 

seitlicher Vorgartenzone sowie rückwärtigem Wirtschafts- 

Iland (jeweils ca. 10 X 25 m). I 
I 

Eingeschossiges, trauf ständiges, achsensymmetri sches ~oppel-11 

wohnhaus mit Dachgeschoß. Rechteckiger Grundriß; straßen- 

seitig eckumgreifende Vorbauten unter abgeschlepptem Dach 

bzw. abgewalmtem Pultdach. Hauptbau mit Krüppelwalmdach, 
darauf kleine Schleppgauben. Rückwärtige. g i s s i l i t . 
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Go 0 Arnoldstr. 8/10 

Konstruktionen in Backstein, jedoch die ursprünglich 

offene Eingangslaube in Sichtfachwerk. 


Gleichmäßige Anordnung gleicher,hochrechteckiger Fenster 
mit segmentbogigem Sturz, zur Straße hin (d.h. nach Osten 
hin), zwischen den Vorbauten, zwei Achsen. Ansichten ver- 
putzt, in rotem Backstein, ebenso die Backsteinverbände, 
die in der Mittelachse und an den Ecken Quaderung andeuten 
Merk1 ich vorkragendes Dach. Dachdeckung in rotem Doppel- 
muldenfalzziegel (so wohl schon ursprünglich). Die vorn 
seit1 ich angefügten Eingangslauben in Sichtfachwerk abge-
setzt. Zweif lüge1 ige Holzfenster mit Sprossentei lung , 
Kämpfer, geteiltem Oberlicht; hölzerne Klappläden. Fenster 
und Klappläden 1902 dunkel gestrichen. 

Grundriß ähnlich Arnoldstr. 4/6. Pro Wohneinheit Ca. 70 m 2  
Wohnf läche. Getrennte, straßenseitige Eingänge. Die beiden 
Vorbauten seitlich als Stall gedacht. 

Auf den beiden Anfallspunkten des Daches kleine Ziersockel 

von B1 itzableitern (Auffangstangen nicht erhalten). 





